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Leonie und die Wildkatze



Für die echten Maja1, Leonie2, 
Harriet und Elissa, 

deren wunderschöne Namen 
ich mir geborgt habe.

Linda Chapman

Für Mike
Lucy Fleming

1 Im englischen Original heißt Maja Maia.
2 Leonie heißt im Original Ionie.
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In der Sternenwelt

Auf den Wiesen und Hügeln, Bergen und Tä-
lern – überall funkelte glitzernder Sternenstaub. 
Die Tiere, die hier in der Sternenwelt lebten, gin-
gen ihrem alltäglichen Leben nach. Nur Jago, 
die Schnee-Eule, beobachtete etwas ungeheuer 
Wichtiges. In  einem Teich unter einem Wasser-
fall aus Sternen konnte Jago sehen, was in der 
Menschenwelt geschah.

Leise rief sie: »Zeige mir die Sternentiere!«
Neugierig blickte sie auf die Wasseroberf läche 

und beobachtete, wie die Bilder entstanden, ver-
blassten und wieder auftauchten.



Als Erstes sah sie einen jungen Fuchs, der 
 neben einem Mädchen mit dunkelblonden Haa-
ren zusammengerollt auf einem Bett lag. Seine 
Schnauze hatte er an ihre Wange geschmiegt 
und sie streichelte über sein Fell.

Als Nächstes erschien ein Eichhörnchen, das 
über den Rahmen eines Stockbettes lief und auf 
ein Mädchen mit dunklen Locken  einschnatterte. 
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Dann tauchte ein sanftes Reh auf, das von  einem 
dritten Mädchen mit langem dunkelbraunem 
Haar umarmt wurde. Das vierte Bild zeigte eine 
Wildkatze, die einem rothaarigen Mädchen mit 
grünen Augen um die Beine strich.

Die Eule nickte zufrieden. Vier der jungen 
Sternentiere, die vor Kurzem die Reise von der 
Sternenwelt zu den Menschen angetreten hatten, 
hatten schon Sternenfreunde gefunden. Jetzt 
würden sie den Kindern beibringen, die Magie, 
die zwischen den beiden Welten f loss, zu nutzen, 
um Gutes zu tun. Gemeinsam würden die Ster-
nentiere und ihre neuen Menschenfreunde ver-
suchen, all jene aufzuhalten, die dunkle Magie 
benutzten, um Menschen unglücklich zu machen 
oder zu verletzen. Sie würden helfen, die Men-
schenwelt zu beschützen.

Das Bild auf der glitzernden  Wasseroberf läche 
veränderte sich wieder, und jetzt sah die Eule 
 eine Gestalt in einem Umhang mit Kapuze, die 
einen glänzenden schwarzen Anhänger über  eine 
kleine hockende Gestalt hielt. Die Eule versteifte 


